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karriere als industriemeister?  
Hier sind Sie richtig.
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Voraussetzung: Abgeschlossene Berufsausbildung

Betriebswirt Technischer
Betriebswirt

kaufmännisch technisch

ALternativ: hochschulstudium *

Industriemeister
Fachmeister

	I ndustriemeister Chemie

	I ndustriemeister Elektrotechnik

	I ndustriemeister Mechatronik

	I ndustriemeister Metall

	 Logistikmeister

	 Küchenmeister

	T echnischer Fachwirt

Fachwirte

	W irtschaftsfachwirt

	 Fachwirt im
	G esundheits- und 	
	S ozialwesen

	T echnischer Fachwirt

Fachkaufleute 

	 Bilanzbuchhalter

	 Personalfachkaufmann

unterschiedliche Berufserfahrung

Wir bilden Zukunft!®

* �Den Inhabern beruflicher Aufstiegsfortbildungen, d.h. den Meistern, Technikern, Fachwirten und Inhabern gleich 
gestellter Abschlüsse,  eröffnet sich automatisch der Zugang zu den Hochschulen (lt. Beschluss “Hochschulzugang 
für beruflich qualifizierte Bewerber ohne schulische Hochschulzugangsberechtigung” der Kultusministerkonferenz  
vom 06.03.2009).
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Für jeden Beruf die passende Weiterbildung

Geprüfte 
Ausbildereignung (AdA)
Seite 18

Geprüfter 
Industriemeister 
Chemie (m/w)

Seite 06

Geprüfter 
Industriemeister 
Mechatronik (m/w)

Seite 12

Geprüfter 
technischer  
Betriebswirt (m/w)

Seite 16

Geprüfter 
logistikmeister (m/w)

Seite 10

Geprüfter 
Industriemeister 
Metall (m/w)

Seite 14

Geprüfter 
Industriemeister 
Elektrotechnik (m/w)

Seite 08
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geprüfter  
Industriemeister Chemie (m / w)

bachelor Professional of chemical technology  
and operations CCI* 

* �Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel.  
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

Aufgaben und Tätigkeiten 

Sowohl in der chemischen, der Kunststoff - und 
der pharmazeutischen Industrie ist die Weiter-
bildung zum Industriemeister Chemie klassisch.
Sie koordinieren und überwachen den Produk-
tionsablauf, Einsatz von Arbeitskräften und Be- 
triebsmitteln. Bei Ihren Aufgaben berücksichtigen  
Sie auch betriebswirtschaftliche Zusammen- 

hänge. Für den Industriemeister Chemie ergeben  
sich gute Chancen hochwertige Positionen  
zu übernehmen wie Schichtführer, Abteilungs-
leiter bis hin zum Produktionsleiter. Danach  
ist eine Weiterbildung zum technischen Betriebs- 
wirt möglich.

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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Inhalt

Grundlegende Qualifikationen

•	 Rechtsbewusstes Handeln

•	 Betriebswirtschaftliches Handeln

•	 Anwenden von Methoden der Information, 
Kommunikation und Planung

•	 Zusammenarbeit im Betrieb

Handlungsspezifische Qualifikationen

Chemische Produktion

•	 Verfahrenstechnik und Anlagentechnik

•	 Chemische Prozesse und Verfahren

•	 Prozessleittechnik

Organisation, Führung und Kommunikation

•	 Personalführung und -entwicklung

•	 Betriebliches Kostenwesen

•	 Verantwortliches Handeln im Betrieb  
(Responsible Care)

•	 Qualitätsmanagement

•	 Information und Kommunikation

Spezialisierungsgebiete

•	 Technologie

Voraussetzungen für die Zulassung 

Basisqualifikationen

•	 Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung  
in einem anerkannten Ausbildungsberuf, der  
den Chemieberufen zugeordnet werden kann

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss
prüfung in einem sonstigen anerkannten Aus-
bildungsberuf und danach eine mindestens 
einjährige Berufspraxis

•	 Oder eine mindestens vierjährige Berufspraxis

Handlungsspezifische Qualifikationen

•	 Das Ablegen der Prüfung des Prüfungsteils  
„Fachübergreifende Basisqualifikationen“ 

•	 Und in den in oben genannten Fällen zu den  
dort genannten Praxiszeiten mindestens ein  
weiteres Jahr und im Fall des Absatzes 1 Nr. 3  
mindestens einem weiteren Jahr Berufspraxis

Bei Vollzeitveranstaltungen muss ein Jahr  
Berufspraxis bereits bei Lehrgangsbeginn  
nachgewiesen werden.

Die Ausbildereignungsprüfung (AdA) ist Zulas-
sungsvoraussetzung der Prüfung und muss vor 
der letzten Prüfungsleistung nachgewiesen 
werden. Die Eckert Schulen bieten die seperate 
Ausbildereignungsprüfung (AdA) während  
der Weiterbildung zum Industriemeister an oder  
zeitlich versetzt in Vollzeit und Fernlehre  
(siehe Seite 18).

Unterrichtsstunden ab 900

Dauer VZ: 8 Monate 
TZ: 24 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

3.960,– € (ohne AdA)

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/ 
-termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe Seite 28

auf einen blick

09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

weiterbildungsangebot   Vollzeit | teilzeit

VZ = Vollzeit | TZ = Teilzeit | FL = Fernlehre
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Aufgaben und Tätigkeiten 

In Betrieben jeglicher Größe führt die zuneh-
mende Nutzung der Elektronik und der Mikro
elektronik zu tief greifenden Veränderungen 
der Arbeits- und Organisationsstrukturen und 
damit zu neuen Anforderungen an die Füh-
rungskräfte. Auch in der Elektroindustrie findet 
ständige Innovation in Struktur, Produktion 
und Prozessen statt und stellt die Fachkräfte 
vor immer neue Herausforderungen. Der In-
dustriemeister Elektrotechnik wird deshalb in 
den industriellen Gewerbebetrieben genauso 

benötigt und eingesetzt wie in Betrieben der 
Elektrobranche, der Energieversorgung und 
Unternehmen des Maschinen-, Werkzeug- oder 
Fahrzeugbaus. Die Weiterbildung zum Industrie- 
meister Elektrotechnik vermittelt die nötigen  
Kenntnisse, um als Fachvorgesetzter in den 
Bereichen Produktion, Instandhaltung, Energie-
versorgung und Projektmanagement Verant-
wortung zu tragen. Die Weiterbildung zum 
technischen Betriebswirt ist möglich.

geprüfter Industriemeister 
elektrotechnik (m / w)

bachelor Professional of electrical technology  
and management CCI* 

* �Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel.  
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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auf einen blick

09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

Inhalt

Basisqualifikationen

•	 Rechtsbewusstes Handeln

•	 Betriebswirtschaftliches Handeln

•	 Anwendung von Methoden der Information, 
Kommunikation und Planung

•	 Zusammenarbeit im Betrieb

•	 Berücksichtigung naturwissenschaftlicher 
und technischer Gesetzmäßigkeiten

Handlungsspezifische Qualifikationen

Technik

•	 Infrastruktursysteme und Betriebstechnik 

•	 Automatisierungs- und Informationstechnik

Organisation

•	 Betriebliches Kostenwesen

•	 Planungs-, Steuerungs- und Kommunikations
systeme

•	 Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz

Führung und Personal

•	 Personalführung

•	 Personalentwicklung

•	 Qualitätsmanagement

Voraussetzungen für die Zulassung

Grundlegende Qualifikationen

•	 Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung  
in einem anerkannten Ausbildungsberuf, der  
den Elektroberufen zugeordnet werden kann

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss- 
prüfung in einem sonstigen anerkannten  
Ausbildungsberuf und danach mindestens  
sechs Monate Berufspraxis

•	 Oder eine mindestens vierjährige Berufspraxis

Handlungsspezifische Qualifikationen

•	 Das Ablegen der Prüfung des Prüfungsteils  
„Fachübergreifende Basisqualifikationen“ 

•	 Und in den in oben genannten Fälllen zu den  
dort genannten Praxiszeiten mindestens ein  
weiteres Jahr Berufspraxis

Bei Vollzeitveranstaltungen muss ein Jahr Be-
rufspraxis bereits bei Lehrgangsbeginn nach-
gewiesen werden.

Die Ausbildereignungsprüfung (AdA) ist Zulas-
sungsvoraussetzung der Prüfung und muss vor 
der letzten Prüfungsleistung nachgewiesen 
werden. Die Eckert Schulen bieten die seperate 
Ausbildereignungsprüfung (AdA) während  
der Weiterbildung zum Industriemeister an oder  
zeitlich versetzt in Vollzeit und Fernlehre  
(siehe Seite 18).

VZ = Vollzeit | TZ = Teilzeit | FL = Fernlehre

weiterbildungsangebot   Vollzeit | teilzeit | fernlehre

Unterrichtsstunden VZ /TZ: ab 900 
FL: ab 270

Dauer VZ: 8 Monate  
TZ: 24 Monate 
FL: 24 Monate

Teilnahmegebühr 
(verteilt auf 
monatliche Raten)

3.960,– € (ohne AdA)

Lernmittel auf Anfrage (bei FL inklusive)

Prüfungsgebühr/ 
-termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe Seite 28

ZFU–Nummer 536198
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Aufgaben und Tätigkeiten 

Ein optimaler Material- und Informationsfluss 
ist die Voraussetzung für eine hohe Lieferbe
reitschaft und für eine kundenorientierte,  
termingerechte Auftragsbearbeitung. Industrie- 
meister Logistik sind verantwortlich dafür,  
dass eben dieser Material- und Informations-
fluss in jeder Hinsicht gesichert ist. Als Lager- 
und Logistikexperten sind sie je nach Größe 
und Struktur des Betriebes verantwortlich für 

den reibungslosen Wareneingang und -ausgang,  
für die Verpackung von Waren und Gütern sowie  
für die Kommissionierung von Waren. Neben 
der Lagerverwaltung und -steuerung optimieren  
sie die Zusammenarbeit mit anderen Betriebs- 
teilen, überwachen die Entwicklung von Kosten,  
verwalten Budgets und übernehmen Kontroll- 
und Leitungsfunktionen. Die Weiterbildung zum  
Technischen Betriebswirt ist möglich.

geprüfter  
Logistikmeister (m / w)

bachelor Professional of inventory management 
and control CCI*

* �Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel.  
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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weiterbildungsangebot   Vollzeit | teilzeit

Inhalt

Grundlegende Qualifikationen

•	 Rechtsbewusstes Handeln

•	 Betriebswirtschaftliches Handeln

•	 Anwenden von Methoden der Information, 
Kommunikation und Planung

•	 Berücksichtigung naturwissenschaftlicher 
und technischer Gesetzmäßigkeiten

•	 Zusammenarbeit im Betrieb

Handlungsspezifische Qualifikationen

Logistikprozesse

•	 Logistikkonzepte

•	 Leistungserstellung

•	 Prozesssteuerung und -optimierung

Betriebliche Organisation und Kostenwesen

•	 Betriebliches Kostenwesen und  
Logistikcontrolling

•	 Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz

•	 Qualitätsmanagement

Führung und Personal

•	 Personalführung

•	 Personalentwicklung

Voraussetzungen für die Zulassung 

Grundlegende Qualifikationen

•	 Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung  
in einem anerkannten Ausbildungsberuf,  
aus dem Bereich Logistik

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss- 
prüfung in einem sonstigen anerkannten Aus- 
bildungsberuf und danach eine mindestens 
einjährige Berufspraxis

•	 Oder eine mindestens vierjährige Berufspraxis

Handlungsspezifische Qualifikationen

•	 Das Ablegen des Prüfungsteils „Grundlegende  
Qualifikationen“, das nicht länger als fünf 
Jahre zurückliegt

•	 Und in oben genannten Fällen zu den dort  
genannten Praxiszeiten mindestens ein  
weiteres Jahr Berufspraxis

Die Ausbildereignungsprüfung (AdA) ist Zulas-
sungsvoraussetzung der Prüfung und muss vor 
der letzten Prüfungsleistung nachgewiesen 
werden. Die Eckert Schulen bieten die seperate 
Ausbildereignungsprüfung (AdA) während  
der Weiterbildung zum Logistikmeister an oder  
zeitlich versetzt in Vollzeit und Fernlehre  
(siehe Seite 18).

09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

Unterrichtsstunden ab 900

Dauer VZ: 8 Monate 
TZ: 24 Monate

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

3.960,– € 

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/ 
-termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe Seite 28

auf einen blick

VZ = Vollzeit | TZ = Teilzeit | FL = Fernlehre
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geprüfter Industriemeister 
mechatronik (m / w)

bachelor Professional of mechatronics CCI*

* �Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel.  
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

Aufgaben und Tätigkeiten 

Geprüfte Industriemeister – Fachrichtung Me
chatronik sind qualifiziert, in den betrieblichen 
Funktionsfeldern Maschinen-/Anlagenbau und 
-betrieb, Montage und Inbetriebnahme sowie 

Betriebserhaltung und Service handlungsspe-
zifische Sach-, Organisations- und Führungs
aufgaben zu übernehmen. Die Weiterbildung 
zum technischen Betriebswirt ist möglich.

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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Inhalt

Basisqualifikationen

•	 Rechtsbewusstes Handeln

•	 Betriebswirtschaftliches Handeln

•	 Anwendung von Methoden der Information, 
Kommunikation und Planung

•	 Zusammenarbeit im Betrieb

•	 Berücksichtigung naturwissenschaftlicher 
und technischer Gesetzmäßigkeiten

Handlungsspezifische Qualifikationen

Technik

•	 Systemintegration

•	 Technische Applikationen

•	 Support und Service

Organisation

•	 Betriebliches Kostenwesen

•	 Planungs- Steuerungs- und Kommunikations- 
systeme

•	 Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz

Führung und Personal

•	 Personalführung

•	 Personalentwicklung

•	 Qualitätsmanagement

Voraussetzungen für die Zulassung 

Grundlegende Qualifikationen

•	 Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung  
in dem Ausbildungsberuf Mechatroniker (m/w)  
oder in einem anerkannten Ausbildungs- 
beruf, der den Metall-, Elektrofahrzeug- 
technischen und informationstechnischen  
Berufen zugeordnet werden kann 

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss
prüfung in einem sonstigen anerkannten  
Ausbildungsberuf und danach eine mindestens  
sechsmonatige Berufspraxis 

•	 Oder eine mindestens vierjährige Berufspraxis

Handlungsspezifische Qualifikationen

•	 Das Ablegen des Prüfungsteils „Fachübergrei-
fende Basisqualifikationen“, das nicht länger 
als fünf Jahre zurückliegt

•	 Und in oben genannten Fällen zu den dort  
genannten Praxiszeiten mindestens ein  
weiteres Jahr Berufspraxis

Bei Vollzeitveranstaltungen muss ein Jahr Be-
rufspraxis bereits bei Lehrgangsbeginn nach-
gewiesen werden.

Die Ausbildereignungsprüfung (AdA) ist Zulas-
sungsvoraussetzung der Prüfung und muss vor 
der letzten Prüfungsleistung nachgewiesen 
werden. Die Eckert Schulen bieten die seperate 
Ausbildereignungsprüfung (AdA) während  
der Weiterbildung zum Industriemeister an oder  
zeitlich versetzt in Vollzeit und Fernlehre  
(siehe Seite 18).

auf einen blick

09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

Unterrichtsstunden VZ /TZ: ab 900

Dauer VZ: 9 Monate 
TZ: 24 Monate

Teilnahmegebühr 
(verteilt auf 
monatliche Raten)

3.960,– € (ohne AdA) 
 

Lernmittel auf Anfrage

Prüfungsgebühr/-
termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe Seite 28

VZ = Vollzeit | TZ = Teilzeit | FL = Fernlehre

weiterbildungsangebot   Vollzeit | teilzeit
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geprüfter  
Industriemeister Metall (m / w)

bachelor Professional of metal production  
and management CCI*

* �Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel.  
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

Aufgaben und Tätigkeiten 

Dieser Lehrgang vermittelt hochwertiges 
Know-how in Betriebswirtschaft, Recht, Tech-
nik, Organisation und Personalführung. Für 
Mitarbeiter in einem Beruf der Metallverarbei
tung ist die Weiterbildung zum Industriemei-
ster Metall der richtige Schritt, um sich für eine 
höhere berufliche Position zu qualifizieren. 

Die Qualifizierung zum Geprüften Industrie-
meister Metall ist die am häufigsten gewählte 
Aufstiegsweiterbildung von Facharbeitern mit 
einem Abschluss in einem metallverarbeiten-
den Beruf. Die Weiterbildung zum technischen 
Betriebswirt ist möglich.

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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Inhalt

Basisqualifikationen

•	 Rechtsbewusstes Handeln

•	 Betriebswirtschaftliches Handeln

•	 Anwendung von Methoden der Information, 
Kommunikation und Planung

•	 Zusammenarbeit im Betrieb

•	 Berücksichtigung naturwissenschaftlicher 
und technischer Gesetzmäßigkeiten

Handlungsspezifische Qualifikationen

Technik

•	 Betriebstechnik

•	 Fertigungstechnik

•	 Montagetechnik

Organisation

•	 Betriebliches Kostenwesen

•	 Planungs-, Steuerungs- und Kommunikations
systeme

•	 Arbeits-, Umwelt- und Gesundheitsschutz

Führung und Personal

•	 Personalführung

•	 Personalentwicklung

•	 Qualitätsmanagement

Voraussetzungen für die Zulassung

Grundlegende Qualifikationen

•	 Eine mit Erfolg abgelegte Abschlussprüfung 
in einem anerkannten Ausbildungsberuf, der 
den Metallberufen zugeordnet werden kann

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte Abschluss
prüfung in einem sonstigen anerkannten 
Ausbildungsberuf und danach eine mindestens  
zweijährige Berufspraxis

•	 Oder eine mindestens vierjährige Berufspraxis

Handlungsspezifische Qualifikationen

•	 Das Ablegen der Prüfung des Prüfungsteils 
„Fachübergreifende Basisqualifikationen“ 

•	 Und in den in oben genannten Fällen zu den 
dort genannten Praxiszeiten mindestens  
ein weiteres Jahr Berufspraxis

Bei Vollzeitveranstaltungen muss ein Jahr Be-
rufspraxis bereits bei Lehrgangsbeginn nach-
gewiesen werden.

Die Ausbildereignungsprüfung (AdA) ist Zulas-
sungsvoraussetzung der Prüfung und muss vor 
der letzten Prüfungsleistung nachgewiesen 
werden. Die Eckert Schulen bieten die seperate 
Ausbildereignungsprüfung (AdA) während  
der Weiterbildung zum Industriemeister an oder  
zeitlich versetzt in Vollzeit und Fernlehre  
(siehe Seite 18).

VZ = Vollzeit | TZ = Teilzeit | FL = Fernlehre

auf einen blick

09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

Unterrichtsstunden VZ /TZ: ab 900 
FL: ab 300

Dauer VZ: 8 Monate  
TZ: 24 Monate 
FL: 24 Monate

Teilnahmegebühr 
(verteilt auf 
monatliche Raten)

3.960,– € (ohne AdA) 
 

Lernmittel auf Anfrage (bei FL inklusive)

Prüfungsgebühr/ 
-termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Fördermöglichkeiten siehe Seite 28

ZFU–Nummer 536198

weiterbildungsangebot   Vollzeit | teilzeit | fernlehre
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Aufgaben und Tätigkeiten 

Damit technologische Vorteile in einen Wett-
bewerbsvorteil umgewandelt werden können, 
ist neben dem technischen Wissen vor allem 
betriebswirtschaftliches Know-how entschei-
dend. Daher wird in Industrie und Handwerk 
die Kombination aus kaufmännischem und 
technischem Wissen immer wichtiger. Diese 
Aufstiegsfortbildung verknüpft gezielt beide 
Bereiche – Technische Betriebswirte können  

so in Führungspositionen an der Schnittstelle  
zwischen Technik, Produktion und Betriebswirt- 
schaft arbeiten. Kernstück der Weiterbildung 
ist eine schriftliche Hausarbeit im fachüber
greifenden technikbezogenen Prüfungsteil. 
Schon während der Weiterbildung trainieren 
die Teilnehmenden, wie einzelne Themen-
bereiche in diese abschließende Projektarbeit 
einfließen können. 

geprüfter  
Technischer Betriebswirt (m/w)

Master Professional of technical Management CCI* 

* �Hierbei handelt es sich um eine englische Übersetzung, nicht um einen neuen Titel.  
Sie dient als Hilfestellung für alle, die sich in einem internationalen Umfeld bewegen.

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

weiterbildungsangebot   Vollzeit | teilzeit | fernlehre

Inhalt

Wirtschaftliches Handeln und  
betrieblicher Leistungsprozess

•	 Aspekte der allgemeinen Volks- und  
Betriebswirtschaftslehre

•	 Rechnungswesen

•	 Finanzierung und Investition

•	 Material-, Produktions- und Absatzwirtschaft

Management und Führung

•	 Organisation und Unternehmensführung

•	 Personalmanagement

•	 Informations- und Kommunikations
techniken

Fachübergreifender  
technikbezogener Teil 

•	 Projektarbeit

•	 Projektbezogenes Fachgespräch

Voraussetzungen für die Zulassung  

•	 Eine mit Erfolg abgelegte Prüfung zum 
Industriemeister oder eine vergleichbare 
technische Meisterprüfung oder eine mit  
Erfolg abgelegte, staatlich anerkannte  
Prüfung zum Techniker

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte Prüfung zum 
technischen Fachwirt (IHK)

•	 Oder eine mit Erfolg abgelegte, staatlich  
anerkannte Prüfung zum Ingenieur 

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre

auf einen blick

Unterrichtsstunden VZ / TZ: ab 54
FL: ab 44

Dauer VZ: 6 Werktage
TZ: 6 Wochen
FL: 10 Wochen

Teilnahmegebühr
(verteilt auf
monatliche Raten)

VZ / TZ: 395,– €
FL: 420,– €

Lernmittel auf Anfrage (bei FL inklusive)

Prüfungsgebühr/-
termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Förder-
möglichkeiten

siehe Seite 28

ZFU-Nummer 579111
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Aufgaben und Tätigkeiten 

Alle Unternehmen benötigen für ihre Personal-
entwicklung und Nachwuchsgewinnung fähige 
und kompetente Ausbilder. Der Lehrgang zur 
Ausbildereignung vermittelt die Methoden 
und Instrumente, um betriebliche Ausbildung 
optimal planen und durchführen zu können. 
Die Absolventen sind sicher in den rechtlichen 
Rahmenbedingungen und gehen selbstständig 
mit den gesetzlichen Grundlagen um. Darüber 
hinaus beherrschen sie Kommunikationsins
trumente und Konfliktlösungsstrategien, die sie  

auch in anderen Bereichen des betrieblichen  
Alltags anwenden können. Mit bestandener  
Ausbildereignungsprüfung sind die Qualifikati-
onsauflagen des § 2 AEVO (Ausbildereignungs-
verordnung), um ausbilden zu dürfen, erfüllt. 
Ebenso ist die Ausbildereignungsprüfung Voraus- 
setzung für die Prüfungen zum Industriemeister  
und Personalfachkaufmann. In Kombination 
mit einer dieser Weiterbildungen kann deshalb 
auch der Lehrgang zur Ausbildereignung ge
fördert werden. 

geprüfte 
Ausbildereignung (AdA)

bundeseinheitliche 

ihk-Prüfung
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weiterbildungsangebot   Vollzeit | fernlehre

Inhalt

•	 Ausbildungsvoraussetzungen prüfen  
und Ausbildung planen

•	 Ausbildung vorbereiten und bei der  
Einstellung von Auszubildenden mitwirken

•	 Ausbildung durchführen

•	 Ausbildung abschließen

Voraussetzungen für die Zulassung 

Zur Prüfung ist zugelassen, wer die fachliche 
Eignung zum Ausbilder im Sinne des § 30BBiG 
nachweist.

09402 502-552 meister@eckert-schulen.de

VZ=Vollzeit | TZ=Teilzeit | FL=Fernlehre

auf einen blick

Unterrichtsstunden VZ / TZ: ab 54
FL: ab 44

Dauer VZ: 6 Werktage
TZ: 6 Wochen
FL: 10 Wochen

Teilnahmegebühr 395,– €

Lernmittel auf Anfrage (bei FL inklusive)

Prüfungsgebühr/-
termine

www.eckert-schulen.de/
pruefung-ihk

Förder-
möglichkeiten

siehe Seite 28

ZFU-Nummer 579111
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DAS ECKERT 360 Grad KONZEPT

Faire Vertragsgestaltung

Unsere Vertragsgestaltung knüpft nahtlos am 
Service- und Leistungspaket des Eckert 360 Grad 
Konzepts an: Als Eckert Schüler profitieren Sie 
von besonderer Kundenfreundlichkeit und 
Flexibilität. 

Unterstützung bei der Finanzierung

Ein monatliches Ratenzahlungsmodell erleich-
tert die Finanzierung wesentlich. Zudem fällt 
der Eigenanteil mit den richtigen Fördermitteln 
gering aus – welche die richtige Finanzierungs-
variante für Sie ist, erfahren Sie auf S. 28 und 29. 
Wir beraten Sie gerne! 

Wechsel zwischen den  
Unterrichtsformen

Ihre Lebenssituation ändert sich – wir passen uns 
an. Manchmal erfordern äußere Umstände eine 
Neuausrichtung im Leben. In diesem Fall ermög-
licht Ihnen unsere flexible Vertragsgestaltung 
die zeit- und ortsunabhängige Fortsetzung der 
Weiterbildung: Sie können kostenlos die Unter-
richtsform ändern und zwischen Teil-, Vollzeit 
und Fernlehre wechseln.

Flexible und kundenfreundliche Konditionen

Rundum gute Karriere-Aussichten

So smart kann Bildung sein: Mit dem Eckert  
360 Grad Konzept stimmen wir unterschied- 
liche Lebenskonzepte und angestrebte Berufs- 
wünsche aufeinander ab. Wir berücksichtigen  
die persönliche Lebenssituation, wählen die  
passenden Module aus unserem umfangreichen  

Bildungspool und schnüren daraus ein individu- 
elles Paket. Bereichert von vielfältigen Zusatz- 
angeboten verfügen die Eckert Schulen über ein 
lückenloses Bildungskonzept, das alle Lebens-
bereiche abdeckt.

das eckert 360 Grad konzept
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 Wohnen am  
 Campus 
• �1.500 Einzelzimmer

• �Barrierefreie  
Wohnungen

• �Wohnungen für  
Alleinerziehende  
mit Kind

• �Hallen- und  
Freibad

• �Kindergarten

• �Fitness-Studio

• �Vielseitige  
Sportangebote

 Karrierecoaching  
 und Psychologische  
 Beratung 
• �Lernstrategien

• Stressbewältigung

• Selbstmanagement

• Gesunde Verpflegung

• �Vielfältige Freizeitangebote: 
Sport, Fitness, Bewegung,  
Musik, Kultur, Fremdsprachen

 Fachschulen 
• Technik & EDV  
• Hotel & Gastronomie 

 Berufsfachschulen 
• Medizin & Gesundheit  
• Hotel & Gastronomie 

 Zusatzqualifikationen 
Microsoft, Cisco, Ausbildung der  
Ausbilder, REFA-Grundschein,  
DGQ-Zertifikate, Fremdsprachen, Team-
kompetenz und weitere

 Fernlehre 

 Teilzeit 

 

 35 Standorte 
in Deutschland

 Fachhochschul-  
 studium 
Bachelor & Master 

 Duale Weiterbildung 
IHK / HWK-Ausbildung und Weiter-
bildung zum Staatlich geprüften 
Techniker im Paket

 Förderungsberatung 
Meister-BAföG, Bildungsgutschein,  
Bildungsprämie, Bafög-Beratung u.v.m.

 Firmenspezifische  
 Seminare und Trainings 

 Vorbereitungs-  
 lehrgänge 
• Industriemeister   
• Fachwirte 
• Fachkaufleute 
• Betriebswirte

 Gesundheitszentrum  
 und Wellnessbereich  
 am Campus 

 Im aktiven  
 Berufsleben 

 Campus Regenstauf 
	 auf weitläufigen  
	 33 Hektar
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Die Eckert Schulen
Mit 35 Standorten eines der größten privaten  
Bildungsunternehmen in Deutschland

Wir bilden Zukunft!

Seit der Gründung vor rund 70 Jahren haben 
wir mehr als 70.000 Menschen auf eine erfolg-
reiche Karriere vorbereitet. 

Die Qualität und Praxisnähe der Ausbildung, 
unser technisches Know-how und die flexiblen 
Kursgestaltungen sorgen für eine Abschluss-
quote von bis zu 98 % – und offene Türen bei 
begehrten Arbeitgebern. Nicht von ungefähr 
gilt Eckert auch international als innovativer 
Repräsentant des deutschen Bildungssystems.

CERTQUA Zertifizierung

Die Qualitätsgemeinschaft der Eckert Schulen, 
bestehend aus dem Berufsförderungswerk, der 
Dr. Eckert Akademie, dem Fernlehrinstitut und 
den Regionalen Bildungszentren, sind mit dem 
„CERTQUA“-Siegel zertifiziert. Beim 2. Über-
wachungsaudit 2013 wurde insbesondere die 
kundenfreundliche Ausrichtung und die hohe 
unternehmerische Dynamik der Eckert Schulen 
gelobt.

das eckert 360 Grad konzept
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Augsburg

München

Heilbronn

Freiburg

Duisburg
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Dresden
döbeln

Erfurt

Hannover

Chemnitz

Magdeburg

Würzburg

Deggendorf

Regensburg

Zentrale  
RegensTauf

stuttgart

Schwarzenberg

marienberg

frankenberg

böblingen

Regionale Bildungszentren

•	 In mehr als 35 Städten in Bayern,  
Hessen, Baden-Württemberg, Thüringen, 
Sachsen, Sachsen-Anhalt, Niedersachsen  
und Nordrhein-Westfalen

•	 Alle Standorte unter  
www.eckert-schulen.de/standorte

Köln

aue

Freiberg

00017_Industriemeisterlehrgaene_IHK_Mai 2014_d.indd   23 05.05.2014   13:31:47



24

Wir haben Vergangenheit.
Wir bilden Zukunft!®
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Der Eckert campus
Ein Umfeld, das Lernen leicht macht.

	I ch führe das Unternehmen im Sinne 
	 unserer Familientradition weiter.  
Bildung, Lehre und Lernen stehen im Mittel- 
punkt unseres Handelns.

Alexander Eckert Freiherr von Waldenfels
Vorstandsvorsitzender Dr. Robert Eckert Schulen AG

Wie in einem eigenen Stadtteil finden sich am Campus auch 
Wohn- und Freizeiteinrichtungen. Studieren, komfortabel leben, 
Freunde treffen, Spaß haben – alles in angenehmer Atmosphäre:

•	 1.500 Einzelzimmer 

•	 Barrierefreie Wohnungen

•	 Mutter und Kind-Wohnungen

•	 Kindergarten

•	 Gesundheitszentrum mit Apotheke und  
mehreren ärztlichen Fachbereichen

•	 Mensen + Cafeterien

•	 Freizeitzentrum mit Freibad, Hallenbad  
und Fitness-Studio

•	 uvm.

das eckert 360 Grad konzept
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kostenlosen Beratungs-
termin vereinbaren
Ihr Berater bespricht mit Ihnen Ihre persönlichen  
Karriereoptionen, unterstützt Sie bei der Auswahl 
und Beantragung der richtigen Fördermöglich-
keiten und schnürt ein passsendes Bildungspaket. 
Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns eine E-Mail: 
09402 502-552 oder meister@eckert-schulen.de

Denise Mencl
Beraterin

das eckert 360 Grad konzept

Die Eckert Philosophie
Ihre Entscheidung. Unser Beitrag.

Erfahrung bringt Sicherheit

In mehr als 70 Jahren haben wir über 70.000 Men- 
schen auf eine erfolgreiche Karriere vorbereitet. 
Wir haben viel gelehrt – und auch gelernt. Heute 
sind wir also nicht ohne Grund eine der größten 
privaten Bildungsunternehmen in Deutschland.

Bildung, die zu Ihnen passt

Damit Sie genau das richtige Bildungsangebot 
finden, beraten wir Sie individuell, können Sie 
an Probeunterrichten teilnehmen, bieten wir zur 
Auffrischung Vorkurse an und während der Aus-
bildung die Möglichkeit, flexibel zu wechseln.

Flexibel anpassbare Kurse

Die Wege zu den Karrierezielen sind so unter-
schiedlich wie die Menschen, die sie beschreiten. 
Profitieren Sie von der Vielfalt der Themen und 
unterschiedlichen Weiterbildungsformen in  
Vollzeit, berufsbegleitend oder über Fernlehre.

Effizient lernen – mit Spaß

Unsere Dozenten sind didaktisch ausgebildet 
und kommen aus der Praxis. Sie vermitteln nicht 
nur trockene Theorie, sondern lebendiges und 
wertvolles Insider-Wissen aus der Praxis.

Partner auf dem Karriereweg

Neben der Vermittlung von Wissen bereiten  
wir unsere Absolventen auch auf anspruchs- 
und verantwortungsvolle Aufgaben vor. 

Ideales Umfeld für den Karrierestart

In unseren Bildungszentren finden Sie beste 
Voraussetzungen zum Lernen. Für alles ist 
gesorgt, Sie können sich auf das Wesentliche 
konzentrieren: Ihren Erfolg.
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	D er Unterricht war zielführend und 
	 strukturiert aufgebaut. Die Dozenten  
verfügten allesamt über langjährige Erfah- 
rungen, was sich auf unsere Prüfungsvorbe- 
reitung besonders positiv ausgewirkt hat.

Thomas Schmidl
Industriemeister Metall und Weiterbildung 
zum technischen Betriebswirt

Maschinen- und Anlagenführer bei der Audi AG 
in Ingolstadt

	 Berufsbegleitende Fernkurse an  
	 den Eckert Schulen sind für mich  
genau richtig. Ich kann an Aufstiegswei-
terbildungen teilnehmen, ohne beruflich 
pausieren zu müssen. Besonders gut finde 
ich die regelmäßigen Präsenzphasen bei  
Eckert, die meiner Meinung nach be
sonders wichtig für ein erfolgreiches Ab-
schneiden sind.

Mathias Bleicher
Industriemeister Metall, Weiterbildung  
zum technischen Betriebswirt und Bachelor- 
Studium bei DIPLOMA

Industriemeister im Bereich Großschalter- 
montage bei der Maschinenfabrik Reinhausen  
in Regensburg

	I ch wurde gleich nach der Meister- 
	 prüfung zum Meister in der Groß-
schaltermontage befördert. Die praxisnahe 
Weiterbildung bringt mir heute noch sehr 
viel. Ich kann das erworbene Wissen im 
täglichen Arbeitsleben gut anwenden.

Lothar Bauer
Industriemeister Metall, Weiterbildung  
zum technischen Betriebswirt und Bachelor- 
Studium bei DIPLOMA

Industriemeister im Bereich Großschalter
montage bei der Maschinenfabrik Reinhausen 
in Regensburg

Das sagen unsere  
Absolventen und  
PaRTNERuNTERNEHMEN 

referenzen
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Meister-BAföG / Aufstiegsfortbildungs-
förderungsgesetz (AFBG)

Das Gesetz zur Förderung der beruflichen Auf
stiegsfortbildung (Aufstiegsfortbildungsförde
rungsgesetz – AFBG) trat am 23. April 1996 in 
Kraft. Voraussetzung für die Förderung nach 
AFBG ist, dass Sie einen Bildungsabschluss über 
dem Niveau einer Facharbeiter-, Gesellen-, 
Gehilfenprüfung oder eines Berufsfachschul
abschlusses anstreben. Dadurch haben Fach-
kräfte, die sich zum Techniker fortbilden, An- 
spruch auf staatliche Unterstützung. Auch 
Teilnehmer an Fernlehrgängen können nach 
dem AFBG eine staatliche Förderung beantra-
gen, wenn der Lehrgang nach § 12 des Fern
unterrichtsschutzgesetzes zugelassen ist. Alle  
unsere Fernlehrgänge erfüllen diese Bedingung.  
Zur Finanzierung der Lehrgangs- und Prüfungs
gebühren bei Fernlehrgängen ist ein einkom-
mens- und vermögensunabhängiger Beitrag 
in Höhe der tatsächlich anfallenden Gebühren, 
höchstens jedoch 10.226 € vorgesehen. Er be
steht aus einem Zuschuss in Höhe von 30,5 % 
(Stand: 1. Januar 2006) und im Weiteren aus 
einem zinsgünstigen Bankdarlehen. Zum 1. Juli 
2009 trat eine Novellierung des Meister-BAföG 
in Kraft, welche unter anderem einen Darlehens- 
Teilerlass für erfolgreiche Absolventen von 
Weiterbildungen beinhaltet. Als Teilnehmer  
an einer beruflichen Weiterbildung profitieren  
Sie also künftig von höheren Zuschüssen. An
träge und zusätzliche Auskünfte erhalten Sie 

über die Ämter für Ausbildungsförderung in Ihrer  
Stadt- oder Kreisverwaltung, im Internet unter 
www.meister-bafoeg.info oder telefonisch über  
die kostenfreie Info-Hotline: 0800/6223634. 

Förderung nach dem  
Einkommensteuergesetz (EStG)

Aufwendungen, die Ihrer beruflichen Weiter-
bildung dienen, sind laut Einkommensteuer
gesetz (EStG) zu 100 % steuerlich absetzbar. 
Werden Sie nach dem SGB III oder BAföG  
gefördert, können Sie selbstverständlich nur 
die verbleibende Eigenbelastung geltend  
machen. Nach dem Urteil des Bundesfinanz-
hofes (Az. BFH 2002 VI R 137/01 und VI R 120/01)  
können die Kosten für Fernlehrgänge als  
Werbungskosten voll bei der Steuer geltend 
gemacht werden. Voraussetzungen sind Ein
kommen aus nichtselbständiger Tätigkeit und 
eine berufliche Veranlassung für den Fernlehr-
gang. Gleiches gilt für Aufwendungen für ein 
berufsbegleitendes, erstmaliges Hochschul
studium aus beruflicher Veranlassung oder  
für eine Umschulungsmaßnahme als Grund
lage für den Wechsel von einer Berufsart zu 
einer anderen.

Bildungskredit

Seit April 2001 bietet die Bundesregierung 
Schülern und Studenten in fortgeschrittenen 
Ausbildungsphasen die Möglichkeit, einen  

fördermöglichkeiten
Wichtige Informationen zur finanziellen Unterstützung
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zinsgünstigen Kredit nach Maßgabe der Förder- 
bestimmungen des Bundesministeriums für 
Bildung und Forschung in Anspruch zu nehmen. 
Weitere Informationen unter  
www.bildungskredit.de.

Bildungsurlaub

In einigen Bundesländern gibt es die Regelung 
von Zusatzurlaub für den Besuch von Weiter- 
bildungsmaßnahmen. Die Teilnahme an Semi
narveranstaltungen der Fernlehrinstitute ge- 
hört auch dazu! Erkundigen Sie sich bei Ihrem 
Arbeitgeber, ob diese Möglichkeit für Sie besteht.

Bildungsprämie

Mit der Bildungsprämie will das Bundesmini-
sterium für Bildung und Forschung einen finan-
ziellen Anreiz für mehr berufliche Weiterbil-
dung bieten. Diese Fördermöglichkeit besteht 
nur für Lehrgänge, die nicht über Meister-BAföG 
finanziert werden. Weitere Bedingung ist, dass 
die zu fördernde Person erwerbstätig ist und 
ein bestimmtes Jahreseinkommen nicht über-
schreitet. Vor der Anmeldung zum gewünsch-
ten Kurs müssen Sie ein Beratungsgespräch in  
einer Beratungsstelle führen – diese sind zum 
Beispiel in Volkshochschulen angesiedelt. Nach 
dem Beratungsgespräch erhalten Sie für eine 
passende Weiterbildungsmaßnahme einen 
Prämiengutschein, der die Hälfte der Gebühren  
für die Weiterbildung abdeckt – maximal je
doch 500 €. Weitere Informationen finden Sie 
unter www.bildungspraemie.info.

Meisterbonus (für Bayern)

Seit 1. September 2013 erhalten alle erfolgrei
chen Absolventen einer beruflichen Weiterbil-
dung einen Meisterbonus in Höhe von 1.000 €.  
Gefördert werden alle erfolgreichen Absol-
venten der Abschlüsse zum Industriemeister, 
Fachmeister, Fachwirt, Fachkaufmann oder  
Betriebswirte, die nach dem 1. September 2013  
ihre Prüfung abschließend erfolgreich abgelegt  
haben (z.B. ein angehender Industriemeister,  

der im November 2012 die BQ-Prüfung erfolg-
reich abgelegt hat und im November 2013 die 
HQ-Prüfung, erhält den Meisterbonus). Wenn 
die Prüfung vor einer bayerischen zuständigen 
Stelle abgelegt worden ist (z.B. vor einer IHK 
in Bayern), und der Absolvent zum Zeitpunkt 
der Prüfung seinen Hauptwohnsitz oder seinen 
Beschäftigungsort in Bayern hat.

Weitere Förderhilfen für  
spezielle Personengruppen

Berufsförderung der Bundeswehr

Bundeswehrangehörige können die Förderung 
beruflicher Weiterbildungen beantragen. Da es  
eine Vielzahl unterschiedlicher Varianten für 
eine Förderung gibt, sollten Sie sich bereits vor 
dem Beginn einer geplanten Weiterbildung mit  
dem für Sie zuständigen Berufsförderungsdienst  
der Bundeswehr in Verbindung setzen. Ist die  
Möglichkeit einer Kostenübernahme oder son
stigen Förderung grundsätzlich geklärt, können  
wir für Sie ein individuelles Weiterbildungskon
zept erstellen. Sprechen Sie mit Ihrem Berufs-
förderungsdienst! Weitere Informationen unter  
www.berufsfoerderungsdienst.de.  

welche Finanzierung ist 
die richtige für mich?

Wir beraten Sie gerne. Rufen Sie uns an oder  
schreiben Sie uns eine E-Mail: 09402 502-552  
oder meister@eckert-schulen.de

Service
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beste aussichten  
für karrierewillige.
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